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Außen hui, innen ist Geduld erforderlich
den. Der nächste ist für den 1. Dezember 
vorgesehen, wenn in der evangelischen 
Landeskirche die Kirchwahlen anstehen. 
Das Wahllokal wird voraussichtlich im 
Pfarrhaus eingerichtet werden. Und dann 
will die Gemeinde auch zu Weihnachten 
einen Baustellengottesdienst in der Kir-
che an der Johannes-/Ecke Weimarstraße  
feiern. 

Es sind nicht die ersten Gottesdienste 
dieser Art. Im Oktober des vergangenen 
Jahres lud  Pfarrer Ulrich Theophil bereits 
zu einem   Gottesdienst auf der Baustelle. 
Kalt und zugig war’s, aber gut besucht war 
er auch. Das Provisorische hatte offen-
sichtlich seinen besonderen Reiz, der viele 
Gläubige aus Kornwestheim anlockte.

Nicht nur der Zeitenplan ist seit dem 
Beginn der Bauarbeiten durcheinander 
geraten, auch die Kosten laufen aus dem 
Ruder. Waren  ursprünglich einmal  Ausga-
ben in Höhe von drei Millionen Euro ge-
plant, so geht man in der Gemeinde mitt-
lerweile von rund fünf Millionen Euro aus. 
So manche unliebsame Überraschung 
barg die  Kirche in sich: Der Boden, den die 
Gemeinde eigentlich wieder nutzen woll-
te, war nicht mehr zu gebrauchen. Die De-
cke musste  verstärkt werden.

Bleibt die Frage: Wann wird der erste 
„normale“ Gottesdienst in der Johannes-
kirche gefeiert werden?  Eine genaue Ant-
wort auf diese Frage mag Renate Schwa-
derer nicht geben. Nur das lässt sie sich 
entlocken: Vor Sommer 2020 wird es wohl 
nichts werden. Der Bauausschuss werde 
den Zeitplan  im September aktualisieren. 
Er könnte seine Sitzung ja mit einem Vers 
aus dem Galaterbrief beenden: „Lasst uns 
aber Gutes tun und nicht müde werden; 
denn zu seiner Zeit werden wir auch ern-
ten, wenn wir nicht nachlassen.“

W enn sich der Bauausschuss der 
evangelischen Kirchengemein-
de im September nach der Som-

merpause das nächste Mal trifft, könnte er 
gut mit einem Bibelvers aus dem Römer-
brief in seine Beratungen einsteigen: „Seid 
fröhlich in Hoffnung, geduldig in Trübsal, 
beharrlich im Gebet.“ Wenn alles nach 
Plan gelaufen wäre, dann würde die evan-
gelische Kirchengemeinde seit einigen 
Wochen ihre Gottesdienste wieder in der 
Johanneskirche feiern. Wie sich von 
außen und am Gottesdienstplan unschwer 
erkennen lässt: Sie tut’s nicht. Und dabei 
sollte nach dem ursprünglichen Zeitplan  
schon Weihnachten 2018 Jesu Geburt in 
der Johanneskirche gefeiert werden. 
Dann war vom 21. Juli die Rede, schließ-
lich wurde auch der 20. Oktober dieses 
Jahres ins Auge gefasst. All diese Termine 
mussten verworfen werden.  

Die gute Nachricht: 2019 wird der Hei-
lige Abend in der Johanneskirche gefeiert. 
Und die schlechte: als Baustellengottes-
dienst. Denn das ist mittlerweile sicher: In 
diesem Jahr wird die Johanneskirche, die 
die evangelische Gemeinde zur neuen 
Mitte umbaut,  nicht mehr bezogen wer-
den können. Insbesondere die Insolvenz 
des Fensterbauers hat den Zeitplan gehö-
rig durcheinandergewirbelt. Zunächst sah 
es so aus, als könnte der Handwerker aus 
dem thüringischen Suhl, der bei der  Aus-
schreibung der Gemeinde das lukrativste 
Angebot abgegeben hatte, trotz seiner fi-
nanziellen Probleme den Auftrag in Korn-

westheim  ausführen. Dann aber entschied 
der Insolvenzverwalter, dass das nicht 
mehr möglich ist – und die Gemeinde 
schrieb die Arbeiten erneut aus. Nunmehr 
wird ein Betrieb aus dem Badischen die 
Fenster einbauen. Den passenden zu fin-
den, das gestaltete sich nicht ganz einfach. 
In Frage kamen nur Betriebe, die sich 
auch mit alten Gemäuern auskennen.  Zur 
Freude von Kirchenpflegerin Renate 
Schwaderer   bleibt’s bei den ursprünglich 
kalkulierten Kosten für die Fenster. 

Dafür  muss der Zeitplan neu aufge-
stellt werden, weil diverse Arbeiten – zum 
Beispiel das Aufbringen des Estrichs – da-
von abhängig sind, dass der Kirchenbau 
durch „richtige“ Fenster geschützt ist und 
nicht nur durch Plastikplanen, die derzeit 
noch die hohen Öffnungen verschließen.  
Schwaderer geht davon aus, dass die neu-
en Fenster im November eingesetzt wer-
den.    Um nicht ganz so viel Zeit zu verlie-
ren, wird derzeit schon  am Drumherum 
gearbeitet.  „Wir werden vermutlich der 
erste Bau sein, bei dem die Außenanlagen 
eher fertig sind als die eigentlichen Sanie-
rungen“, scherzt Renate Schwaderer. 
Außen also bald hui, und innen?

Es ist nicht so, als ob sich im Kirchen-
raum  überhaupt nichts getan hat. So steht 
mittlerweile das Holzgerüst für den Glas-
kubus,  das Herzstück  der „neuen Johan-
neskirche“.  Er nimmt den Altarraum und 
einen Teil des Kirchenraums auf, der um 
einen Gemeinderaum erweitert werden 
kann. Erkennbar sind auch schon die Gän-

Johanneskirche Der Fensterbauer hat Insolvenz angemeldet. Das 
bringt den Zeitplan durcheinander und verzögert die Fertigstellung 
des Gotteshauses ganz erheblich.   Von Werner Waldner 

ge zwischen Kubus und Außenwand und 
die  Treppe ins Obergeschoss. Und auch 
der Raum für die Kindergottesdienste mit 
dem runden Kirchenfenster hat schon 
Formen angenommen. Was nichts daran 
ändert, dass die Johanneskirche weiterhin 
eine Großbaustelle ist.

Weshalb zunächst einmal Baustellen-
gottesdienste in der Kirche gefeiert wer-

Hier geht’s rauf: Einen Aufzug wird es aber 
auch geben.

Baustelle Johanneskirche: Außen tut sich derzeit mehr als im Inneren der über 60 Jahre alten Kirche. Fotos:  Mateja fotografie

D er Auftritt der Band Abba Dream 
gehörte zu den am besten besuch-
ten Kornwestheim-rockt-Konzer-

ten in diesem Jahr. Auch viele Musikfans 
aus dem Umland waren angereist, um die 
Abba-Tributeband zu sehen. 

Entsprechend voll war die Innenstadt, 
spätestens ab 18 Uhr wurde es schwierig, 
einen Parkplatz zu ergattern. Einige Bür-
ger bemerkten außerdem Falschparker. 
Auf Nachfrage unserer Zeitung teilte die 
Stadt nun indes mit, dass es keine größe-
ren Probleme gegeben habe. „Die Veran-
staltung war sehr gut besucht, der Markt-
platz voll“, sagte zwar Caroline Schaal, die 
Pressesprecherin der Stadt Kornwest-
heim. Aber: „Hierfür war die Verkehrssi-
tuation sehr entspannt und zu keinem 
Zeitpunkt kritisch.“ Bei Veranstaltungen 
auf dem Marktplatz würden vorwiegend 
das Parkhaus unter dem Marktplatz und 
die umliegenden Straßen kontrolliert. Vie-
le Besucher seien mit dem Fahrrad ange-
reist, habe man beobachtet. 

„Die Rettungswege waren bei den 
Kontrollen stets frei und auch am Ende 
der Veranstaltung verlief alles sehr geord-
net“, führte die Stadtsprecherin weiter 
aus.  „Der Gemeindevollzugsdienst hat in 
der Stuttgarter Straße eine Kontrolle 
durchgeführt.“ Insgesamt seien nur weni-
ge Anzeigen gefertigt worden, es habe kein 
Fahrzeug versetzt werden müssen. pme

Kindergartenanmeldung

Nur übers Internet
Die Zentrale Anmeldung Kindergärten 
und  -tagesstätten ist ab Montag,  2. Sep-
tember,  bis einschließlich Freitag, 13. Sep-
tember,  geschlossen. Deshalb findet die  
offene Sprechstunde am 5., 6., 12. und  13. 
September nicht  statt. Der Fachbereich 
Kinder, Jugend, Bildung bittet um Ver-
ständnis. Eltern, die ihre Kinder für einen 
Platz in einer Betreuungseinrichtung vor-
merken möchten, können dies auf der 
Internetseite der Stadt unter www.korn-
westheim.de/bildung/kindergaerten-ta-
gesstaetten/anmeldung.html tun. red

Arbeiterwohlfahrt

Schau wird eröffnet
„100 Jahre AWO“ –  die Arbeiterwohlfahrt 
feiert 2019 bundesweit einen runden Ge-
burtstag.  Aus  Anlass  dieses Jubiläums ha-
ben die Bewohnerinnen und Bewohner 
des Seniorenzentrums am Stadtgarten das 
Thema in den vergangenen Wochen krea-
tiv umgesetzt und Keilrahmen dazu ge-
staltet. Die Ausstellung dieser Bilder ist ab 
heute  im Erdgeschoss des Hauses, Bad-
straße 8, zu sehen. Die Schau  wird mit 
einer Vernissage am heutigen Freitag  um 
15.30 Uhr eröffnet. Dazu sind  alle Interes-
sierten eingeladen. red

Vördere

Mit dem Nabu die 
Vogelwelt erkunden
Zu einer „Afterwork Birding“-Führung auf 
der Vördere mit Dr. Ulrich Tammler lädt 
der Nabu Stuttgart für Mittwoch, 4. Sep-
tember,  17.30 bis 19.30 Uhr, ein. Treff-
punkt ist am  Parkplatz Freizeitpark Korn-
westheim an der Aldinger Straße. Dabei 
geht es darum, wie  sich die Pflegemaßnah-
men auf den Herbstzug auswirken. „Laub-
sänger, Grasmücken, Rohrsänger, Schnäp-
per, Braunkehlchen, Stelzen – für das 
wachsame Auge kann viel geboten sein. 
Von einigen Arten sind die letzten Exemp-
lare des Jahres unterwegs, bei anderen ist 
der Durchzug in vollem Gang.  In der Däm-
merung hören wir vielleicht den Stein-
kauz rufen“, schreibt der Nabu. 

Für  Pflegeeinsätze auf der Vördere 
unter der Leitung von Tammler an den 
Samstagen, 7. und 28. September, jeweils 
ab 10 Uhr, sucht der Nabu  naturbegeister-
te Helfer. Treffpunkt ist das  Fliegerheim 
der Fliegergruppe Kornwestheim am öst-
lichen Flugplatzgelände. Mitzubringen 
sind  festes Schuhwerk, Arbeitskleidung, 
Garten- oder Astschere und Vesper. red

Volle Straßen, 
wenig Probleme
Kornwestheim rockt! Trotz vieler 
Besucher gab es am Dienstag 
kaum Verkehrsverstöße.

Freitag, 30. August 2019
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